
FRANK EGER LOBT
ARBEITSVERMITTLER

A 1: Sechsspuriger
Ausbau zwischen
den Anschluss-Stel-

len Cloppenburg und Hol-
dorf; der Verkehr wird
über zwei verengte Fahr-
spuren geführt
A 1: Nachtbaustelle (19 bis
6 Uhr) zwischen der AS
Groß Ippener und AS Bre-
men-Brinkum mit Behinde-
rungen in Fahrtrichtung
Bremen wegen Erneuerung
des Fugenvergusses
A 28/A 1: Projekt „Lücken-
schluss“: Die Abfahrt der
Anschluss-Stelle DEL-Ha-
sport aus Richtung Dreieck
Stuhr ist wieder freigege-
ben
A 28: Zwischen AS Hude
und Autobahnkreuz OL-
Ost in Fahrtrichtung Olden-
burg wegen Vermessungsar-
beiten von 8 bis 15 Uhr ab-
schnittsweise halbseitig ge-
sperrt
A 29: Wegen Fahrbahnar-
beiten ab Montag Tages-
baustellen zwischen Varel/
Bockhorn und Autobahn-
kreuz OL-Nord in beiden
Fahrtrichtungen
L 865: Vollsperrung wegen
Fahrbahnsanierung zwi-
schen Altenhuntorf und
Huntebrück; Umleitungen
sind ausgeschildert

ANREGUNGEN, Bei-
träge und Bilder
von Leserinnen
und Lesern errei-

chen die Ï schnell und
direkt als SMS oder MMS
unter der Rufnummer

0441/9987000
oder als E-Mail über
handyscout@nordwest-zeitung.de
Alle Beiträge von Leserreportern:
NWZonline.de/handyscout

Û NORDWEST, S.10

ZITIERT
„Die Lebenszeit

der Klinik ist
unwiderruflich

vorbei“
DR. GEORG HELFF,

Chefarzt des Bundeswehr-
krankenhauses Bad Zwi-
schenahn, in seiner Rede
anlässlich des Appells zur
Auflösung des Rostruper

Standortes

OLDENBURG/BERLIN/SH –
Das Thema Pflegereform
sorgt für heftige Debatten.
Reichen die ab 1. Juli gelten-
den Änderungen aus? Muss
nachgebessert werden? Bun-
desgesundheitsministerin
Ulla Schmidt (SPD, Bild)
steht gemeinsam mit weite-
ren Gesund-
heitsexperten
am kommen-
den Diens-
tag, 24. Juni,
von 12 bis 14
Uhr bei einer
Telefonak-
tion zur Ver-
fügung. Auch
die Leserin-
nen und Leser der Ï ha-
ben an diesem Tag in der
angegebenen Zeit Gelegen-
heit, der Ministerin Fragen
zu stellen.
Û Die Telefonnummer, un-
ter der Ulla Schmidt erreich-
bar ist, wird die Ï in ihrer
Montagausgabe veröffentli-
chen.
Unabhängig von der Tele-
fonaktion ruft die Gesund-
heitsministerin dazu auf,
Missstände in der Alten-
pflege öffentlich zu ma-
chen. Pflegepersonal und
Angehörige können in dem
Internetportal www.kriti-
sche-ereignisse.de Vorfälle
aus dem Pflegebereich mel-
den, die ihrer Ansicht nach
kritikwürdig sind.

SCHORTENS/US – Wegen ver-
suchten Mordes und beson-
ders schwerer Brandstiftung
muss sich ein 43-jähriger
Mann aus dem Wangerland
vor dem Landgericht verant-
worten. Er soll laut Anklage
am 26. Januar für eine Brand-
serie in Schortens (Kreis Fries-
land) verantwortlich sein. Da-
bei ging auch das Wohnhaus
des querschnittsgelähmten
Fechtmeisters und Paralym-
pics-Gewinners Wilfried Li-
pinski in Flammen auf. Er
und weitere Bewohner konn-
ten sich aus dem brennenden
Haus retten.

OLDENBURG/JWE – Bei soge-
nannten „sanften Operations-
techniken“ gehört Oldenburg
zur Spitzengruppe in Deutsch-
land. Das Oldenburger Ausbil-
dungszentrum für minimal-
invasive Chirurgie in der Gy-
näkologie unter Leitung von
Prof. Dr. Rudy Leon De Wilde
(Pius-Hospital) und Dr. Jörg
Hennefründ (Tagesklinik Ach-
ternstraße) wurde jetzt von
der Deutschen Gesellschaft
für Gynäkologie und Geburts-
hilfe als einer von vier deut-
schen Spitzenreitern der
„Schlüsselloch-Chirurgie“ aus-
gezeichnet.

Direktwahl Regional-Redaktion
0441/9988-2018

NEUER VOR-
SITZENDER
des Parlamen-
tarischen Bei-
rats der Me-
tropolregion
Oldenburg-
Bremen ist
für die nächs-

ten zwei Jahre der SPD-
Fraktionsvorsitzende in der
Bremischen Bürgerschaft,
DR. CARSTEN SIELING (Bild).
Er übernimmt das Amt
von AXEL MIESNER (CDU-
Abgeordneter im nieder-
sächsischen Landtag), der
jetzt zum stellvertretenden
Beiratsvorsitzenden ge-
wählt wurde. Dem Parla-
mentarischen Beirat der
Metropolregion gehören je-
weils fünf Landtagsabgeord-
nete aus Niedersachsen
und fünf Abgeordnete der
Bremischen Bürgerschaft
an.

Auch die Zivilbevölke-
rung wurde dort behan-
delt. Die künftige Nut-
zung des Geländes ist
noch unklar.

VON GEERD LUKASSEN

ROSTRUP – Fast auf den Tag ge-
nau nach 49 Jahren geht eine
Ära zu Ende: Am Freitag ist
das Bundeswehrkrankenhaus
Bad Zwischenahn in Rostrup
im Rahmen eines Appells
durch den zuständigen Kom-
mandeur des Sanitätskom-
mandos I, Generalarzt Dr.
Arno Roßlau, außer Dienst ge-
stellt worden. „Der Standort
hier in Rostrup ist ein Stück
Historie der Bundeswehr“,
blickte Roßlau auf das vergan-
gene halbe Jahrhundert zu-
rück.

Am 18. Juni 1959 war das
Bundeswehrkrankenhaus in
Dienst gestellt worden. Seit
1970 wurde auch die Zivilbe-
völkerung dort behandelt.
„Das Krankenhaus war seit je-
her mit den Bewohnern im
Ammerland und insbeson-
dere mit Bad Zwischenahn
verbunden“, freut sich Chef-
arzt Dr. Georg Helff über das
gute Verhältnis der Klinik zu
der Bevölkerung. Viele Gäste
hatten den Appell genutzt,
um sich von „unserem Laza-
rett“, wie das Krankenhaus

im Volksmund genannt wird,
zu verabschieden.

Als Vertreter des Bundes-
verteidigungsministeriums
nahm auch der Parlamentari-
sche Staatssekretär Thomas
Kossendey an der Zeremonie
teil. In seiner Rede hob er die
hervorragende Qualität des
Krankenhauses hervor. Egal
ob auf dem Balkan, in Afgha-
nistan oder anderen Krisenre-
gionen – deutsche Soldaten

auf der ganzen Welt würden
den Standort Rostrup kennen
und schätzen.

Bereits am 31. Mai wurde
das Bundeswehrkrankenhaus
Bad Zwischenahn formal auf-
gelöst. Am 1. Juni wurde
schließlich am neuen Stand-
ort in Westerstede der Betrieb
aufgenommen. Dort küm-
mert sich das Bundeswehr-
krankenhaus gemeinsam mit
der Ammerland-Klinik um

die Versorgung von Soldaten
und Zivilbevölkerung – eine
bundesweit einzigartige Ko-
operation. Ein Restkom-
mando verbleibt derweil
noch in Rostrup bis zum
Ende des Jahres 2008. Was
aus dem 35 Hektar großen Ge-
lände am Zwischenahner
Meer einmal wird, ist noch
nicht entschieden.
@ Mehr Bilder unter: www.NWZ
online.de/fotogalerie-ammerland

Forschungsschiff
nach Wilhelmshaven
KÜSTENLÄNDER 100-Millionen-Neubau
erhält Heimathafen an der Jade

HANNOVER/WILHELMSHAVEN/
OLDENBURG/JT – Das nächste
große deutsche Forschungs-
schiff soll in Wilhelmshaven
stationiert werden. Das be-
schloss die Konferenz der
norddeutschen Wissenschafts-
minister am Freitag.

Bei dem Schiff handelt es
sich um einen 100-Millionen-
Euro-Neubau, der in drei bis
fünf Jahren das jetzige große
Forschungsschiff „Sonne“ er-
setzen soll. Niedersachsens
Wissenschaftsminister Lutz
Stratmann hatte bereits im Ja-
nuar gegenüber dieser Zei-
tung erklärt, er wolle sich für
Wilhelmshaven als Standort
einsetzen. Die Stationierung
solle einen weiteren Impuls

für die zum großen Teil in Wil-
helmshaven angesiedelte
Meeresforschung der Universi-
tät Oldenburg bedeuten.

Die Kosten für den Neu-
bau übernimmt zu 90 Prozent
der Bund, von der übrigen
Summe zahlt Niedersachsen
fünf Millionen Euro, den Rest
bringen die anderen Länder
auf. Die aktuelle Entschei-
dung habe Symbolcharakter,
erklärte Stratmann: „Erstmals
in unserer Gesichte erhält ein
deutsches Forschungsschiff ei-
nen niedersächsischen Hei-
mathafen.“

Das mittelgroße For-
schungsschiff „Poseidon“ soll
seinen Heimathafen in Schles-
wig-Holstein bekommen.

Letzter Appell für Klinik Rostrup
ABSCHIED Nach fast 50 Jahren schließt Bundeswehrkrankenhaus seine Pforten

Mit dem Einrollen der Flagge wurde die Schließung des Bundeswehrstandortes offiziell voll-
zogen: (v.l.) Thomas Kossendey, Generalarzt Dr. Roßlau und Chefarzt Dr. Helff. BILD: OTTO RENKEN

Ministerin gibt
Auskunft zum
Thema Pflege

Anklage wegen
Mordversuchs

Chirurgen-Lob
für Oldenburg

Audi Zentrum Oldenburg
Audi R8 Partner
Bremer Heerstr. 450, www.audizentrum.net, 0441/21010-9

Monatliche Leasingrate

€ 399,-
Ein Angebot der Audi Leasing.

9x A6 Avant 3.0 TDI 

            quattro, Tiptronic

Erstzulassung: 29.04.2008
171kw/233PS, Metalliclack.
Businesspaket
Businesspaket plus
Navigation DVD
Lederausstattung

Kalkulation ab:
Leasing 36 Monate 15.000km p.a.
Anzahlung: € 9.330
incl. Fracht

Alle Werte incl. 19 % MwSt.
Abb. ähnlich
Kraftstoffverbrauch l/100km: Kombiniert 8,6 / 
Innerorts: 11,9 / Außerorts: 6,7.
CO2-Emissionen g/kg: Kombiniert 227.
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Blitzschutz

26939 Großenmeer/Oldb.
Tel. 04483/9289-0, Fax -50

www.thormaehlen.de
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